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Die G2 Kunsthalle befindet sich im 3. OG des 
ehemaligen Rechenzentrums am Dittrichring 
im Stadtzentrum Leipzigs und verfügt über 
eine Ausstellungsfla ̈che von mehr als 1.000 
Quadratmetern in hellen, großen Ra ̈umen. 
Von der gla ̈sernen Lounge aus genießen die 
Besucher einen hervorragenden Blick auf die 
gegenüberliegende, berühmte Thomaskirche 
und die Stadt Leipzig.  
 
Seit ihrer Gründung im Ma ̈rz 2015 stellt die 
G2 Kunsthalle dauerhaft und in wechselnden 
Präsentationen Teile der privaten Sammlung  
des Leipziger Unternehmers Steffen Hildebrand aus. Mit Fokus auf junge, zeitgenössische 
Kunst nach der Jahrtausendwende ist die Sammlung Hildebrand die erste umfangreiche 
Privatsammlung ihrer Art, die in den neuen Bundesla ̈ndern öffentlich zuga ̈nglich ist.  
 
Der Schwerpunkt der Sammlung liegt im Bereich der Gegenwartsmalerei in Leipzig mit jun-
gen, aber auch renommierten Positionen, darunter hochkarätige Werke von Henriette Grah-
nert, Paule Hammer, Rosa Loy, Neo Rauch, Christoph Ruckha ̈berle, David Schnell, Matthias 
Weischer und vielen anderen, wichtigen Künstlern, die an der Hochschule für Grafik und 

Buchkunst Leipzig studiert haben. Darüberhinaus 
zeigt die G2 Kunsthalle auch bedeutende Werke 
nationaler und internationaler Künstler aus dem 
Sammlungsbestand, so z.B. Papierarbeiten von 
Marcel Dzama oder Raymond Pettibon, installa-
tive Werke von Anne Imhof oder Toma ́s Sarace-
no, Gemälde von Daniel Richter und Melissa 
Gordon sowie Plastiken von Thomas Schütte 
oder Fotografien von Thomas Ruff. Das Pro-
gramm der G2 Kunsthalle wird erweitert durch 
Sonderausstellungsprojekte, die in Zusammen-
arbeit mit Künstlerinnen und Künstlern realisiert 
werden.  

 
Fast täglich finden öffentliche, geführte Rundgänge statt, die dem Publikum die Möglichkeit 
geben, die Kunst gemeinsam und im Dialog zu entdecken (Online-Anmeldung über die Web-
site der G2 Kunsthalle). Immer mittwochs kann die G2 Kunsthalle individuell ohne Führung 
besucht werden (keine Voranmeldung notwendig). Außerdem veranstaltet die G2 Kunsthalle 
regelmäßig Künstlergespräche und andere Begleitveranstaltungen.  
 
Weitere Informationen zu den Öffnungszeiten, zu den öffentlichen geführten Rundga ̈ngen und 
zur Online-Anmeldung unter www.g2-leipzig.de  
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Ganz im Sinne ihres Selbstverständnisses als 
eine der jungen Kunst gewidmete Institution bie-
tet die G2 Kunsthalle neben freiem Eintritt für na-
tionale und internationale Studierende der Kunst 
und Kunstgeschichte auch kostenlose Spezial-
programme für Schulklassen in Zusammenarbeit 
mit den Schulen und Gymnasien vor Ort an. 
 
Die G2 Kunsthalle ergänzt die innersta ̈dtischen 
Ausstellungsaktivita ̈ten im Bereich der Gegen-
wartskunst und hat sich innerhalb kürzester Zeit 
zu einem wichtigen Ort aktueller Kunst in Leipzig 
etabliert. In Nachbarschaft zur Kunsthalle der 

Sparkasse ist die G2 Kunsthalle zu Fuß in wenigen Minuten vom Museum der bildenden 
Künste (MdbK) oder von der Galerie für Zeitgenössische Kunst (GfZK) aus erreichbar.  
 
Gründungsdirektorin der G2 Kunsthalle ist die deutsche Kunsthistorikerin Anka Ziefer, die 
auch das Ausstellungsprogramm verantwortet. 
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Bildunterschriften 
 
1. Großformatige Werke der Neuen Leipziger Schule aus der Sammlung Hildebrand sind 
dauerhaft in der G2 Kunsthalle ausgestellt, links: Paule Hammer, rechts: Jochen Plogsties, im 
Hintergrund: Neo Rauch.  
 
2. Ausstellungsansicht der G2 Kunsthalle mit Werken von Sebastian Burger und Stefan 
Guggisberg, im Hintergrund Gemälde von Henriette Grahnert und David Schnell.  
 
3. Junge Kunst im Zusammenspiel mit hochkarätigen etablierten Positionen im ehemaligen 
Rechenzentrum Leipzigs, heute G2 Kunsthalle: im Vordergrund ein Gemälde von Jens 
Einhorn, im Hintergrund Werke von Juliana Ortiz, Grit Hachmeister, Thomas Schütte, Thomas 
Ruff und Björn Dahlem.  
 
4. Dialog nationaler und internationaler, zeitgenössischer Kunst in den hellen, großzügigen 
Räumen der G2 Kunsthalle am Dittrichring in Leipzig (v.l.n.r.): Daniel Steegmann Mangrané, 
Rirkrit Tiravanija, Anne Imhof und Jeanette Mundt.  
 
Fotos: Dotgain.info © die Künstler & G2 Kunsthalle Leipzig 
 
 
 
 
 
Kurzvita Anka Ziefer, Leiterin G2 Kunsthalle: 
 
Anka Ziefer, geb. 1980 in Dresden, hat in Dresden, Mailand und Pisa Kunstgeschichte, 
mittelalterliche Geschichte und Wirtschaftswissenschaften studiert und ihr Studium 2004 mit 
dem Titel Magistra Artium abgeschlossen. Im Anschluss daran war sie im akademischen 
Bereich tätig und erhielt verschiedene Forschungsstipendien, u. a. an der Scuola Normale 
Superiore di Pisa und am Warburg Institute in London. Nach weiteren Stationen an 
wissenschaftlichen und musealen Institutionen u. a. in Hamburg, Paris, Florenz und Rom kam 
Sie Ende 2014 nach Leipzig, um gemeinsam mit dem Privatsammler Steffen Hildebrand seine 
Vision einer neuen, privaten Kunsthalle für Leipzig zu realisieren. Die G2 Kunsthalle eröffnete 
im März 2015 und seither verantwortet Anka Ziefer das Ausstellungsprogramm des Hauses. 
Ihre wissenschaftlichen Publikationen beinhalten Herausgeberschaften und Aufsätze sowohl 
zur alten als auch zur neueren und neuesten Kunst, darunter Beiträge zu Michelangelo 
Buonarroti und zur italienischen Renaissance- und Barockkunst, zum Thema Denkmalschutz 
in Deutschland und zu zahlreichen zeitgenössischen Positionen. Seit 2017 ist Ziefer 
Lehrbeauftragte am Institut für Kunstgeschichte der Universität Leipzig. Außerdem ist sie 
Mitglied in verschiedenen wissenschaftlichen Gremien und Ausschüssen. 
 


